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Landluftkonzert am Sonntag, 7. Juni 2026, in Rheder

Freuen sich, das bereits sechste Landluftkonzert ankündigen zu dürfen: (von links) Horst Laffontien, Ferdinand Freiherr von Spiegel, 
Friedrich Luchterhandt (künstlerischer Betriebsdirektor der NWD), Landrat Michael Stickeln, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, 
Werner Seeger (Veranstalter), Bernhard Fischer (Vorsitzender Kulturring), Dominik Reineke (VerbundVolksbank OWL), Thomas Albers 
(Vereinigte Volksbank), Moderatorin Julia Ures, Hans-Gerd Brökel (Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter) und Marie von Spiegel.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 9 2. Änderung Brunnenallee in der Kernstadt Brakel

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Brakel 

 
 

 
 

Bebauungsplan Nr. 9 - 2. Änderung „Brunnenallee“ in der 
Kernstadt Brakel 
 
 
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
 
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 05.03.2026 beschlos-
sen, den im Betreff genannten Bauleitplan aufzustellen. 
 
Der Entwurf dieses Bauleitplans nebst Begründung wird in der Zeit vom 
 
 

20. April 2026 bis 22. Mai 2026 einschließlich 
 
 
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35, während der 
allgemeinen Dienststunden veröffentlicht; um vorherige telefonische oder elektro-
nische Anmeldung und Terminabstimmung (Herrn Bernd Bohnenberg, Tel. 05272 
/ 360-1301, E-Mail: b.bohnenberg@brakel.de oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 
/ 360-1300, E-Mail: i.kossmann@brakel.de) bei Inanspruchnahme der öffentlichen 
Auslegung an genannter Stelle wird gebeten. 
 
Bei diesem Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB wird von 
der Umweltprüfung und von dem Umweltbericht abgesehen. 
 
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei der 
Stadtverwaltung Brakel abgegeben werden; diese sollen elektronisch übermittelt 
werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Diese Bekanntmachung und die zu veröffentlichenden Unterlagen sind neben der 
üblichen Veröffentlichung im Internet auf der Internetseite der Stadt Brakel unter 
https://www.brakel.de/bauleitplanung zusätzlich durch folgende leicht zu errei-
chende Zugangsmöglichkeit verfügbar: öffentliche Auslegung an o.g. Stelle (Stadt-
verwaltung Brakel). 
 
Das Plangebiet umfasst Teile des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 9 (Ur-
plan) und befindet sich im Norden der Kernstadt Brakel im Bereich zwischen der 
„Brunnenallee“ im Westen, der „Bökendorfer Straße“ im Osten und dem „Birken-
weg“ im Süden. 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung
Jahresabschluss 2024: Versorgungsunternehmen VUBRA

Der Rat der Stadt Brakel hat am 12.03.2026 den Jahresabschluss des Versor-
gungsunternehmens der Stadt Brakel, VUBRA, zum 31.12.2024 festgestellt 
und wie folgt beschlossen:
"Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 mit einer Bilanzsumme von 
25.633.626,76 €, die vorgenommene Verrechnung des Verlustvortrages 
mit der allgemeinen Rücklage in Höhe von 614.878,03 € für das Wirt-
schaftsjahr 2024 wird festgestellt.
Der Jahresfehlbetrag wird auf insgesamt 372.594,66 € festgestellt und auf 
neue Rechnung vorgetragen.
Die einzelnen Spartenergebnisse werden dabei wie folgt auf neue Rechnung 
vorgetragen:
- Wasser- und Stromversorgung, Jahresüberschuss =		  76.513,72 €
- Beteiligung Stromnetz, Jahresüberschuss =		  207.272,34 €
- Bäder" Jahresfehlbetrag =	 656.380,72 €
Der Rat stimmt der Entlastung des Betriebsausschusses gem. § 4 Buchstabe 

c EigVO NRW für das Jahr 2024 einstimmig zu."
Der Jahresabschluss und Lagebericht werden bis zur Feststellung des fol-
genden Jahresabschusses im Rathaus, Am Markt 12, 33034 Brakel, Zimmer 
13, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.

Brakel, den 23.03.2026

Christof Münstermann
(Betriebsleitung Versorgung mit Wasser)

Ines Koßmann
(Betriebsleitung Betrieb und Unterhaltung der städtischen Bäder)

Ines Koßmann
(Betriebsleitung Stromerzeugung und -verkauf)

Es ist Teil der Gemarkung Brakel und umfasst in der Flur 9 die Flurstücke: (Teil-
bereich A) 184 tlw. und 155 tlw., (Teilbereich B) 189 tlw. und 190 tlw., (Teilbereich 
C) 45 tlw. (siehe nachstehenden Übersichtsplan). 
 

 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der vorstehend aufgeführte Aufstellungsbeschluss des Bauausschusses der Stadt 
Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekanntgemacht. 
 
Die Bekanntmachung der Veröffentlichung erfolgt gem. § 3 Abs. 2 BauGB. 
 
Brakel, den 23.03.2026 
 
 
 

Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister der Stadt Brakel 
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Öffentliche Bekanntmachung

Jahresabschluss und Lagebericht 2024: Kommunalunternehmen KUBRA

Der Rat der Stadt Brakel hat am 12.03.2026 den Jahresabschluss und den 
Lagebericht des Kommunalunternehmens der Stadt Brakel, KUBRA, zum 
31.12.2024 festgestellt und wie folgt beschlossen:
"Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 mit einer Bilanzsumme von 
165.144.513,12 € für das Wirtschaftsjahr 2024 wird festgestellt.
Der Jahresüberschuss 2024 von insgesamt 44.496,33 € wird festgestellt 
und soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Rat stimmt der Ent-
lastung des Betriebsausschusses gem. § 4 c EigVO NRW für das Jahr 2024 
einstimmig zu."

Der Jahresabschluss und Lagebericht werden bis zur Feststellung des fol-
genden Jahresabschusses im Rathaus, Am Markt 12, 33034 Brakel, Zimmer 
13, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.

Brakel, den 23.03.2026

Kommunalunternehmen der Stadt Brakel

Christof Münstermann
(Betriebsleitung Abwasserbeseitigung)

Ines Koßmann
(Betriebsleitung Bau und Unterhaltung von Immobilien und Infrastruktur-
vermögen)

Alexander Frewer
(Betriebsleitung Städtischer Bauhof und Straßenreinigung, Winterdienst)

Öffentliche Bekanntmachung
Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Frohnhausen am 08.05.2026

Sitzung: Mitgliederversammlung Jadggenossenschaft Frohnhausen
Termin: Freitag, 08.05.2026, 19:30 Uhr
Ort: Hegehalle in Frohnhausen
Tagesordnung
1.	 Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2.	 Verlesen des Protokolls der letzten Jagdversammlung

3.	 Kassenbericht
4.	 Entlastung des Vorstandes
5.	 Wahl neuer Kassenprüfer
6.	 Verschiedenes
Der Jagdvorsteher
Torben Krömeke

Öffentliche Bekanntmachung
VHS-Zweckverband: Haushaltssatzung 2026

Aufgrund der §§ 78 ff. der Kommunalverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 
19.02.2025 folgende Haushaltssatzung beschlossen:
§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben des Volkshoch-schul-Zweckverbandes voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-
tungsermächtigungen enthält, wird
im Gesamtergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 1.171.457 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.171.455 €
im Gesamtfinanzhaushalt mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 
1.147.457 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen laufender Verwaltungstätigkeit auf 
1.139.670 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 0 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 10.980 €
festgesetzt.
§ 2 Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 Aufgrund des Ergebnisses der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ist 
keine Ausgleichsrücklage vorhanden.
§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.
§ 6 Die Verbandsumlage wird auf 349.722,00 € festgesetzt. Sie ist von 
den verbandsangehörigen Städten gemäß § 22 Abs. 3 Satz 2 der Verbands-
satzung wie folgt aufzubringen:
 - die 1. Hälfte von 174.861,00 € nach der Einwohnerzahl,
 - die 2. Hälfte von 174.861,00 € nach den durchgeführten Lehrveranstal-
tungen.
Die Verbandsumlage wird zur Zahlung wie folgt fällig: 50 v.H. des auf die 
jeweilige Verbandsstadt entfallenden Abschlagsbetrages zum 01.01.2026, 
die weiteren 50 v.H. zum 01.07.2026.
§ 7 Haushaltsicherungskonzept entfällt.
§ 8 Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen, sind im Sinne 
des § 8 Abs. 1 GkG i.V.m. § 83 GO NRW erheblich, wenn sie im Einzelfall 
mindestens 12.000 € betragen.
Alle übrigen überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall mehr als 3.500 € be-
tragen.
Erhebliche überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbandsversammlung. 
Über die Leistung von nicht erheblichen überplanmäßigen oder außerplanmä-
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ßigen Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet der Verbandsvorsteher.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge 
des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhängig 
von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Verbandsvorstehers.
§ 9 Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf 
1.000 € festgesetzt.
Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 18 GkG i.V.m. § 79 
Abs. 5 Satz 1 GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 05.03.2026, angezeigt worden.
Die in § 6 der Haushaltssatzung festgesetzte Verbandsumlage wurde durch 
Verfügung des Landrats des Kreises Höxter als untere staatliche Verwaltungs-
behörde vom 19.03.2026, Az: 99.30.08.01, genehmigt.
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung 

nach Ablauf von 6 Monaten seit ihrer Veröffentlichung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn
-	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlte oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren
-	 wurde nicht durchgeführt
-	 die Satzung wäre nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden
-	 der Verbandsvorsteher hätte den Satzungsbeschluss vorher beanstandet 

oder
-	 der Form- oder Verfahrensmangel wäre gegenüber dem Zweckverband 

vorher gerügt
-	 und die dabei verletzte Formvorschrift und die gerügte Tatsache be-

zeichnet worden, aus
-	 der sich der Mangel ergibt.

Nieheim, den 27. März 2026

Johannes Schlütz
Vorsitzender der Verbandsversammlung

Öffentliche Bekanntmachung
49. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Brakel 

 
 

 
 
49. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Bra-
kel 
 

Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
 
Die Bezirksregierung Detmold hat mit Verfügung vom 24.03.2026 - Az. 
35.02.01.400-004/2026-001 - die 49. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Stadt Brakel genehmigt. Die Genehmigung hat folgenden Wortlaut: 
 
„Ihren mit o. a. Bericht vorgelegten Flächennutzungsplan habe ich überprüft. 
Gemäß § 6 (1) BauGB genehmige ich den v. g. Flächennutzungsplan.“ 
 
Detmold, 24.03.2026 Bezirksregierung Detmold 
           Im Auftrag 
          gez. Salinger 
 
 
Änderungspunkt ist: 
 

- Darstellung einer gewerblichen Baufläche, von Flächen für Versorgungs-
anlagen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft anstelle einer Fläche für die Landwirt-
schaft bzw. (in einem untergeordneten Bereich des Hochwasserrückhal-
tebeckens) gewerblichen Baufläche in der Kernstadt Brakel. 

 

 

 

Diese Flächennutzungsplanänderung nebst Begründung und zusammenfassen-
der Erklärung wird vom Tage der Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung 
Brakel, Rathaus, Zimmer 35, Am Markt 12, 33034 Brakel, während der allge-
meinen Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Genehmigung der 49. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel 
durch die Bezirksregierung Detmold wird hiermit ortsüblich bekanntgemacht. 
 
 
Hinweise: 
 
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs sind gem. § 215 Abs. 1 
BauGB nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Brakel unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht werden. 

 
2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der z.Zt. geltenden 
Fassung beim Zustandekommen dieser Flächennutzungsplanänderung kann 
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Flächennutzungsplanänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
 

oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Brakel, den 31.03.2026 
 
 
 

Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister der Stadt Brakel 
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Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung Amtsgericht Brakel

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2026

I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2026
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 
666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Brakel mit Be-
schluss vom 12.03.2026 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehen-
den Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 38.288.887,00 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 48.651.812,00 EUR
abzüglich globaler Minderaufwand von 967.384,00 EUR
somit auf 47.684.428,00 EUR
im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

auf 38.112.436,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf 46.636.526,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
6.000.770,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
9.026.922,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
11.000.000,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 146.144,00 
EUR
festgesetzt.
Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gemäß § 75 
Absatz 2 Satz 4 GO NRW wird in den folgenden Teilplänen abgebildet: 
Teilplan 111020
§ 2
Kredite für Investitionen werden in Höhe von 3.000.000,00 € veranschlagt.
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§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf
840.000,00 EUR festgesetzt.
§ 4
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresfehlbetrages im Ergebnisplan wird auf
3.561.030,73 EUR
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussicht-
lichen Jahresfehlbetrages im Ergebnisplan wird auf
5.834.510,27 EUR festgesetzt.
(Hinweis: in 2026 zzgl. Ausbuchung der Bilanzierungshilfe i.H.v. 1.654.106,23 € 
gem. NKF-CUIG, s. Vorbericht)
§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf
10.000.000,00 EUR festgesetzt.
§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2026 
wie folgt festgesetzt*:
1.	 Grundsteuer
1.1	für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
	 (Grundsteuer A) auf 310 v.H.
1.2	für die Grundstücke
	 (Grundsteuer B) auf 748 v.H.
2.	 Gewerbesteuer auf 430 v.H.
(*Darstellung hat lediglich deklaratorische Bedeutung, da die Hebesätze in 
separater Hebesatzsatzung festgelegt worden sind.)
§ 7
Ein Haushaltssicherungskonzept wird nicht aufgestellt.
§ 8
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne 
des § 83 GO NRW sind geringfügig:
1.	 wenn sie nicht einen Betrag von 20.000,00 € überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne 
des § 83 GO NRW sind unerheblich:
1.	 bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen,

2.	 bei der Umschuldung von Krediten,
3.	 bei inneren Verrechnungen,
4.	 wenn sie durchlaufend oder durch zweckgebundene Spenden, Zuwei-

sungen oder Zuschüsse gedeckt sind,
5.	 wenn sie nicht einen Betrag von 40.000,00 € überschreiten,
6.	 über 40.000,00 €, wenn sie das Finanzkonto um nicht mehr als 25% 

überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge 
des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhängig 
von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Kämmerers.
Alle erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates der Stadt Brakel.
II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushalts-
jahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere 
staatliche Verwaltungsbehörde in Höxter mit Schreiben vom 13.03.2026 
angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 13.04.2026 bis zum Ende 
der Auslegung des Jahresabschlusses 2026 öffentlich aus und kann im 
Rathaus, Zimmer 13, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 
Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs 
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel vor-

her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 02.04.2026 
Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister

Fortsetzung Titelseite
Landluftkonzert Rheder: Kartenvorverkauf ist gestartet

Sommerabend, Schlosskulisse und 
große Musik: Am Sonntag, 7. Juni, 
lädt das beliebte Landluftkonzert 

bereits zum sechsten Mal nach 
Brakel auf den Schlosshof von 
Schloss Rheder ein. Ab 18 Uhr 

erwartet die Besucher/innen ein 
stimmungsvoller Open-Air-Abend, 
bei dem die Nordwestdeutsche 

Philharmonie mit einem ebenso 
unterhaltsamen wie hochkaräti-
gen Programm begeistert. Unter 



|  7Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 14. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

dem Motto "Klassisches und 
Kulinarisches auf dem Lande" 
verbindet die Veranstaltung mu-
sikalische Höhepunkte mit ent-
spanntem Genuss in einzigartiger 
Atmosphäre. Die Schirmherrschaft 
über die Veranstaltung übernimmt 
in diesem Jahr erneut Landrat Mi-
chael Stickeln, der sich von der 
einzigartigen Kulisse in Rheder 
begeistert zeigt. Auch Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt 
war es ein besonderes Anliegen, 
dass das Landluftkonzert als kul-
turelles Highlight für die Region, 
wieder in Rheder stattfindet.
Veranstaltet wird das Konzert vom 
Verein für Landluftkonzerte. Der 
Vorsitzende Werner Seeger zeigt 
sich erfreut, dass das Konzert er-
neut vor der besonderen Kulisse 
von Schloss Rheder stattfinden 
kann. Zugleich richtet er seinen 
Dank an die Gastgeber, die Familie 
von Spiegel, die mit ihrer Unter-
stützung den stimmungsvollen 
Rahmen für das Open-Air-Erleb-
nis ermöglicht haben und an den 
Kulturring Brakel e.V. für die Unter-
stützung. Durch den Abend führt 
erneut Julia Ures. Die erfahrene 
Moderatorin, die bereits in den 
vergangenen Jahren das Publi-
kum mit Charme und Fachwissen 
begleitet hat, sorgt auch diesmal 
für informative und unterhaltsame 
Einblicke in das Programm. Unter-
stützt wird das Landluftkonzert 
von zahlreichen regionalen Part-
nern und Sponsoren, darunter die 
Sparkasse Paderborn-Höxter-Det-
mold, die Volksbank Höxter, die 
Vereinigte Volksbank eG, der Kul-
turring Brakel sowie die Schloss-
brauerei Rheder und die Stadt 
Brakel. Der Veranstalter dankt den 
Sponsoren ausdrücklich für Ihre Un-
terstützung, denn eine Realisierung 

Dirigentenpult steht mit Frank 
Beermann ein ausgewiesener Ex-
perte für große Klangwelten. Der 
international gefragte Dirigent, 
insbesondere für seine Interpre-
tationen der Werke von Richard 
Wagner bekannt, arbeitete bereits 
mit zahlreichen bedeutenden Or-
chestern im In- und Ausland zu-
sammen und kehrt nun nach Rhe-
der zurück, um den Schlosshof in 
einen Konzertsaal unter freiem 
Himmel zu verwandeln. Neben der 
Musik spielt auch das gesellige Er-
lebnis eine zentrale Rolle: Bereits 
am Nachmittag können Besucher/
innen rund um Schloss Rheder 
flanieren und sich mit kulinari-
schen Angeboten auf den Abend 
einstimmen. Wenn sich dann die 
Sonne langsam senkt und die 
ersten Töne erklingen, entsteht 
jene besondere Atmosphäre, die 
das Landluftkonzert seit Jahren 
zu einem kulturellen Höhepunkt 
in der Region macht.
Der Ticketverkauf ist am Mon-

tag, 30. März 2026, gestartet:
Der Kartenvorverkauf für das Kon-
zert ist am Montag, 30. März 2026, 
gestartet: Der Eintrittspreis liegt 
bei 40 Euro, ermäßigte Tickets für 
Menschen mit Schwerbehinderung 
gibt es für 20 Euro. Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren er-
halten freien Eintritt zum Konzert. 
Die Eintrittskarten sind erhältlich 
bei der Neuen Westfälischen unter 
https://www.nw.de/events, in der 
Brauerei Rheder (Nethetalstraße 
10), im Bürgerbüro der Stadt Bra-
kel (Am Markt 6), beim Kulturring 
Brakel (Herrenhaus Fischer, Am Thy 
15), in den Filialen der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höxter, der 
VerbundVolksbank OWL und der 
Vereinigten Volksbank sowie an 
der Abendkasse.
Erstmalig wird Kindern und Ju-
gendlichen unter 18 Jahren freier 
Eintritt zum Konzert gewährt. Da-
her ausdrücklich eine herzliche 
Einladung an Familien mit Kindern 
sowie Jugendliche.

Der Kartenvorverkauf für das Landluftkonzert ist bereits gestartet. 
Moderatorin Julia Ures führt erneut durch den Abend.

dieses besonderen Konzertes wäre 
ohne sie nicht zu stemmen.
Bereits ab 15 Uhr sind Konzert-
besucherinnen und -besucher ein-
geladen, die Kulisse des Schlosses 
zu genießen. Auch für die Verpfle-
gung ist natürlich wieder gesorgt. 
Horst Laffontien aus Herford wird 
den Gästen auch in diesem Jahr 
regionale Köstlichkeiten anbieten.
Bis zu 600 Besucher/innen finden 
im Gartenbereich des Schloss-
parkes Platz und dürfen sich auf 
eine besondere musikalische Rei-
se durch die Welt der Filmmusik 
freuen. Werke legendärer Kom-
ponisten wie John Williams, Hans 
Zimmer, Ennio Morricone und Alan 
Silvestri stehen ebenso auf dem 
Programm wie bekannte Melodien 
aus Kino-Klassikern und modernen 
Blockbustern. So erklingen unter 
anderem die epischen Klänge aus 
Star Wars, die gefühlvolle Musik aus 
Forrest Gump, das packende Titel-
thema aus Skyfall sowie Suiten aus 
Gladiator, Pirates of the Caribbe-
an oder Back to the Future. Auch 
Highlights wie "Hedwig‘s Theme" 
aus Harry Potter, die unvergessliche 
Titelmelodie aus Mission: Impossib-
le und "My Heart Will Go On" aus 
Titanic dürfen nicht fehlen.
Für einen besonderen Glanzpunkt 
sorgt die Sopranistin Julia Bauer, 
die mit ihren Koloraturen und aus-
drucksstarken Interpretationen 
international begeistert. Engage-
ments führten sie an renommierte 
Häuser wie die Wiener Volksoper, 
die Berliner Staatsoper Unter den 
Linden oder die Semperoper Dres-
den. Beim Landluftkonzert wird sie 
sowohl mit klassischem Repertoire 
als auch mit gefühlvollen Filmme-
lodien das Publikum verzaubern - 
darunter auch Puccinis berühmte 
Arie "O mio babbino caro". Am 

Friedhöfe Brakel

Beginn der Rasenmähsaison in der 16. KW 

Die Rasenmäharbeiten auf den städ-
tischen Friedhöfen beginnen ab dem 
13.04.26. Um die Pflegearbeiten auf 
den Friedhöfen reibungslos durch-

führen zu können, bittet die Fried-
hofsverwaltung um Beachtung der 
folgenden Regelung:
Urnenbaumgräber und Rasengräber 

sind während der Vegetationszeit 
von Grabschmuck wie Kerzen, Blu-
men und ähnlichen Gegenständen 
freizuhalten. Bitte räumen Sie den 

genannten Grabschmuck daher ab 
und entsorgen die nicht mehr be-
nötigten Gegenstände.
Vielen Dank!
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Stadtjubiläum 2029
Herzliche Einladung zum 1. Bürger-Work-
shop am 14. April um 19 Uhr in die Stadt-
halle Brakel

Die Stadt Brakel hat im Jahr 2029 
gleich doppelt Grund zu feiern: 1200 
Jahre Stadtgeschichte sowie 800 
Jahre Stadtrechte. Dieses besondere 
Jubiläumsjahr möchte Bürgermeister 
Alexander Kleinschmidt gemeinsam 
mit allen Bürgerinnen und Bürgern 
gestalten und feiern. Ein Highlight 
wird dabei auch der Westfälische 
Hansetag sein, der vom 12. bis 13. 
Mai 2029 in Brakel stattfindet.
Damit das Jubiläumsjahr 2029 ein 

Fest für die ganze Stadt wird - für 
die Kernstadt ebenso wie für die 
Ortschaften - sollen die Vorbereitun-
gen zeitnah starten."Dieses Jubilä-
um ist ein Fest für die ganze Stadt. 
Wir möchten daher gemeinsam mit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
in die Planung unseres Jubiläums-
jahres, auf das wir alle stolz sein 
können, einsteigen", so der Wunsch 
von Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt.

Stadt Brakel startet offiziellen WhatsApp-Kanal
Nutzen und teilen Sie den Zugangslink und QR-Code

Die Stadt Brakel erweitert ihre digita-
le Kommunikation und startet ab so-
fort einen offiziellen WhatsApp-Ka-
nal. Bürgerinnen und Bürger erhalten 
dort künftig wichtige Informationen 
direkt aufs Smartphone - schnell und 
übersichtlich.
Über den WhatsApp-Kanal werden 
unter anderem aktuelle Meldungen 
aus der Stadtverwaltung, Hinweise 

Bürgerinnen und Bürger ausdrück-
lich darum, den Kanal aktiv im Fa-
milien- und Freundeskreis weiterzu-
geben - etwa in Gruppen, Vereinen, 
Nachbarschaften oder DorfApps. 
So können auch Menschen ohne 
regelmäßigen Zugang zu anderen 
städtischen Informationskanälen 
und die keine sozialen Medien wie 
Facebook oder Instagram nutzen, 
schnell und unkompliziert erreicht 
und informiert werden."Mit unse-
rem neuen WhatsApp-Kanal bringen 
wir Informationen dorthin, wo die 
Menschen heute sind: direkt aufs 
Handy - schnell, niedrigschwellig 
und kostenlos. Ich lade daher alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
unseren WhatsApp-Kanal zu abon-
nieren. So bleiben Sie bei Themen 
rund um Brakel jederzeit auf dem 
Laufenden", so Bürgermeister Ale-
xander Kleinschmidt.

Alle detaillierten Informationen zum 
Datenschutz sowie den Zugangslink 
und den QR-Code finden Sie auf der 
städtischen Internetseite www.bra-
kel.de.

Die Stadt Brakel freut sich auf viele 
Abonnentinnen und Abonnenten 
und einen weiteren Schritt hin zu 
einer zeitgemäßen, bürgernahen 
und schnellen Kommunikation.

Scannen Sie den QR-Code und folgen Sie dem neuen WhatsApp-Kanal der Stadt Brakel.

zu Veranstaltungen sowie wichtige 
Verkehrsinformationen bereitge-
stellt. Die Nutzung ist für alle Interes-
sierten kostenlos, eine Abmeldung ist 
jederzeit möglich. Persönliche Chats 
mit der Verwaltung finden über den 
Kanal nicht statt - es handelt sich 
um ein reines Informationsangebot.
"Unser Ziel ist es, niemanden zu 
verpassen: Der WhatsApp-Kanal 

ergänzt unsere bisherigen Informa-
tionsangebote und macht die Stadt 
Brakel ein Stück digitaler - ohne 
komplizierte Technik und für alle 
leicht nutzbar", so Bürgermeister 
Alexander Kleinschmidt.
Der WhatsApp-Kanal ist über einen 
Zugangslink oder QR-Code erreich-
bar. Um möglichst viele Menschen zu 
erreichen, bittet die Stadt Brakel die 
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Die Stadt lädt daher alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich dazu ein, 
sich an der Vorbereitung des großen 
Jubiläumsjahres zu beteiligen. Das 
Jubiläum ist ein besonderer Meilen-
stein in der Entwicklung der Stadt 
und bietet Anlass, die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft von Brakel 
in den Blick zu nehmen. Daher sind 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zu einem 1. Bürger-
workshop eingeladen, um Ihre Ideen 
mit einzubringen.
Die Stadt Brakel freut sich über 
zahlreiche Ideen, Kreativität und 
Engagement und lädt ganz herzlich 
zum 1. Bürger-Workshop ein, der am 
Dienstag, 14. April 2026, von 
19 bis 21 Uhr, in der Stadthalle 
Brakel (Am Schützenanger 4), 
stattfinden wird.
Eingeladen ist die gesamte Bürger-
schaft - ausdrücklich auch aus den 
Ortschaften - sowie Vereine, Ein-
richtungen, Kirche, Gastronomie und 
alle, die sich einbringen möchten.
Ideenreichtum und Vorschläge sind 
gefragt

Haben Sie Vorschläge zu
•	 Veranstaltungen und Aktionen 

im Jubiläumsjahr,
•	 Kulturelle Beiträge,
•	 Geschichtliche Formate/High-

lights,
•	 ein Motto des Jubiläumsjahres,
•	 Projekte in Ortsteilen, Schulen, 

Vereinen, Kirchen oder Unter-
nehmen?

Dann bringen Sie Ihre Ideen gerne 
mit - oder senden Sie diese vorab an 
stadtjubilaeum@brakel.de
Im Rahmen des Workshops sollen 
zwei Arbeitsgruppen gebildet wer-
den, die sich in den kommenden Jah-
ren aktiv an der Planung beteiligen:
1.	 Arbeitsgruppe: Veranstaltungen
2.	 Arbeitsgruppe: Kultur/Geschichte
Falls Sie an dem Bürger-Workshop 
nicht teilnehmen können, aber Ideen 
haben oder in einer der Arbeitsgrup-
pe mitarbeiten möchten, melden Sie 
sich trotzdem gerne per E-Mail über 
stadtjubilaeum@brakel.de.
Der Workshop bietet eine Möglich-
keit zum Austausch, der Vernetzung 
und für ein gemeinsames Planen. 

Anischt des Brakeler Marktplatzes aus dem Jahr 1900 (Foto: Stadt-
archiv Brakel)

Kreative Impulse können dazu bei-
tragen, das Jubiläumsjahr mit Leben 
zu füllen - von festlichen Veranstal-
tungen über kulturelle und histori-
sche Projekte bis hin zu Angeboten 
für Kinder, Jugendliche, Familien 
und Seniorinnen und Senioren. Im 
Rahmen des Workshops sollen ge-
meinsam erste Schwerpunkte und 
Projektideen entwickelt werden: 

Wie können wir unsere Geschichte 
sichtbar machen? Welche Formate 
eignen sich, um Brakel als lebendi-
ge, moderne Stadt zu präsentieren? 
Welche Orte, Themen und Menschen 
sollten eine besondere Rolle spielen?
Die Stadt Brakel freut sich auf eine 
rege Beteiligung und darauf, das 
Jubiläumsjahr gemeinsam vorzube-
reiten zu können.

Verbesserung des Hochwasserschutzes
Offenlegung des Gewässers "Siechenbach" im Bereich der Gesamtschule Brakel

Am Dienstag, 07.04.2026, beginnt 
in der Kernstadt Brakel ein umfas-
sendes Projekt zur ökologischen 
Aufwertung des Gewässers Sie-
chenbach. Im Mittelpunkt dieser 
Maßnahme stehen die Renaturie-
rung des Gewässers, die Errichtung 
eines grünen Klassenzimmers und 
der Hochwasserschutz.
"Die Offenlegung des Siechen-
baches ist ein weiterer wichtiger 
Schritt, um den Hochwasserschutz 
in Brakel zukunftssicher aufzustel-
len", so Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt. Zudem werde ein 
naturnaher Lernort für Kinder und 
Jugendliche geschaffen und das Ge-
wässer, auch mit Blick auf die zu-
künftigen Generationen, für die Be-
völkerung erlebbar gemacht, so der 
Bürgermeister. Ziel der Maßnahme 
ist es, Natur, Bildung und Hochwas-
serschutz miteinander zu verbinden 
und den Siechenbach langfristig 
widerstandsfähiger zu machen. Im 
Mittelpunkt stehen die Förderung 
der Biodiversität, die Verbesserung 

der Wasserqualität und die Stär-
kung der natürlichen Gewässerdy-

namik. Kernstück des Projekts ist 
eine umfassende Renaturierung des 

Gewässers. Das Gewässerbett wird 
dabei aufgeweitet und in Teilberei-

Die Projektbeteiligten: (von links) Ines Koßmann, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Johannes 
Schönhoff, Dirk Ihmor, Tobias Bielefeld, Anja Multhaup und Dr. Michael Turk.
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chen vertieft, Uferzonen naturnah 
umgestaltet und standortgerechte 
Vegetation gepflanzt. Durch das 
Einbringen von Kiesstrukturen ent-
steht so ein vielfältiger Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen. Ökologische 
Funktionen und die natürliche Dy-
namik des Wassers werden dadurch 
gestärkt. Ein Hauptziel der Maßnah-
me ist zudem eine Verbesserung 
des Hochwasserschutzes, denn 
durch die Aufweitung und Schaf-
fung zusätzlicher Retentionsräume 
kann sich das Wasser bei Starkre-
genereignissen besser ausbreiten. 
Dadurch werden angrenzende 
Siedlungsbereiche entlastet und das 
Risiko von Überflutungen nachhal-
tig reduziert. Auch die Errichtung 

Kernstück des Projekts ist eine umfassende Renaturierung des 
Gewässers.

Planskizze des Ingenieur-Büros Turk (Landschaftsarchitektin Anja 
Multhaup)

eines "grünen Klassenzimmers" ist 
unmittelbar am Gewässer geplant. 
Dieser neue Lernort im Freien wird 
mit Sitzgelegenheiten aus Naturma-
terialien, geeigneten Aufenthalts-
bereichen sowie sicheren Zugängen 
zum Wasser ausgestattet. Schulen, 
Kitas und weitere Bildungseinrich-
tungen können hier ökologische 
Zusammenhänge direkt vor Ort 
erleben und den Siechenbach als 
außerschulischen Lernort in ihren 
Unterricht integrieren. "Mit dem 
Projekt schaffen wir einen echten 
Mehrwert für Mensch und Natur. 
Nicht nur der ökologische Gewäs-
serzustand kann verbessert wer-
den, auch für die Bürgerinnen und 
Bürger wird das Gewässer künftig 

erlebbar", so Ines Koßmann, Fach-
bereichsleiterin Planen und Bauen. 
Die Gesamtinvestition liegt bei rund 
1,4 Mio. Euro und wird durch Mittel 
des Bundes im Rahmen der Maß-
nahme "Natürlicher Klimaschutz 
in Kommunen (NKK)" in Höhe von 
rund 1,1 Mio. Euro gefördert.
Wichtige Hinweise zu den Ver-
kehrseinschränkungen wäh-
rend der Bauphase
Die Bauarbeiten zur Offenlegung 
des Gewässers sollen voraus-
sichtlich im Spätherbst 2026 ab-
geschlossen sein. Während der 
gesamten Bauphase müssen al-
lerdings der Parkplatz "Im Schild" 
sowie der Fußweg zwischen der 
Straße "Im Schild" und der "Bahn-

hofstraße" voll gesperrt werden. 
Der Zugang zur Gesamtschule 
über die Straße "Im Schild" ist 
daher in diesem Zeitraum nicht 
möglich. Eine Umleitung für den 
Fußverkehr ist entsprechend aus-
geschildert. Die Verkehrsteilneh-
mer/innen werden gebeten, das 
Gelände der Gesamtschule wäh-
rend der gesamten Bauzeit von 
der Straße "Am Bahndamm" aus 
Richtung Ostheimer Straße anzu-
fahren (aufgrund der ab Mai an-
stehenden Sanierungsarbeiten an 
der K 50). Die Stadt Brakel bittet 
alle Verkehrsteilnehmer/innen um 
Verständnis für die durch die Bau-
maßnahme entstehenden Unan-
nehmlichkeiten.

Werden Sie Teil des Ferienprogramms 2026
Vereine und Institutionen können mitgestalten

Das Ferien- und Gästeprogramm der 
Stadt Brakel soll auch im Jahr 2026 
wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen bewährten und auch 
neuen Highlights bringen. Ohne das 
Engagement der vielen Ehrenamtlichen 
könnte die Fülle an Veranstaltungen al-
lerdings nicht angeboten werden. Um 
wieder ein attraktiveres, interessanteres 
und facettenreicheres Ferienprogramm 
anbieten zu können, möchte die Ju-
gendfreizeitstätte einen Aufruf zur 
Mitgestaltung des Programms starten.
Bis Dienstag, 28. April 2026, können 
sich Vereine und Institutionen daher 
gerne bei der Einrichtung unter ferien-
programm@stadtbrakel.de melden.

Das Ferienprogramm findet bereits 
zum 46. Mal statt und ist damit eine 
echte Erfolgsgeschichte zur Sommer-
ferienzeit in Brakel. Durch attraktive 
Angebote können nicht nur span-
nende Ferienerlebnisse geschaffen, 
sondern auch neue Interessen von 
Kindern und Jugendlichen geweckt 
und gefördert werden, was auch ei-
nen wichtigen Beitrag zur Sicherung 
der zukünftigen Vereinsarbeit vor Ort 
leistet. Jede Beteiligung trägt dazu bei, 
das Ferienprogramm zu erweitern und 
inhaltlich zu bereichern.
Vereine und Institutionen, die Teil des 
Programms werden möchten, können 
ihre geplanten Aktionen, die innerhalb 

Die Eröffnung des diesjährigen Sommerferienprogramms ist für 
Freitag, den 17. Juli 2026 auf dem Brakeler Marktplatz vorgesehen.
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der Sommerferien liegen müssen, noch 
bis Dienstag, 28. April 2026 per E-Mail 
an ferienprogramm@stadtbrakel.de 
senden. Wichtig wäre die Angabe von 

Winterzauber, Kälbchen-Glück und Action im Stroh
Kita Hembsen erlebt Abenteuer auf Bio-Hof Tewes

Wenn dicke Schneeflocken vom Him-
mel fallen und die Kälte in die Glieder 
kriecht, gibt es kaum etwas Schöneres 
als die wohlige Wärme eines Bauern-
hofs. Die zukünftigen Vorschulkinder 
der Kita Hembsen erlebten am 26. 
März einen Ausflug nach Altenheerse, 
der nicht nur wegen des winterlichen 
Wetters, sondern vor allem wegen der 
hautnahen Begegnungen mit der Natur 
in Erinnerung bleiben wird.
Pünktlich zur Ankunft kam der Schnee 
auch nach Altenheerse, doch die 
Gruppe, angeführt von Frau Tewes 
und der kommissarischen Leitung 
Julia Künneke, begleitet von enga-
gierten Eltern, fand Zuflucht in der 
gemütlichen Schutzhütte.
Auf weichen Lammfellen eingeku-
schelt, lernte man sich kennen und es 
wurde besprochen, welche Tiere auf 
dem Hof leben.
Danach stärkten sich die kleinen Ent-
decker mit frisch abgekochter Milch, 
heißem Kakao und selbstgebackenen 
Oster-Bauernhof-Keksen von Frau Te-
wes und Hannah, der Praktikantin des 
Hofes. Die Freude war groß, als es bei 
zaghaftem Sonnenschein endlich nach 
draußen ging.

Der erste Stopp führte zu den Kanin-
chen. Hier lernten die Kinder eine 
wichtige Lektion in Sozialkompetenz: 
Wer kuscheln will, muss leise und vor-
sichtig sein.
Die Erfahrung, dass Tiere erschrecken 
und weglaufen, wenn man zu stür-
misch ist, hinterließ sichtlich Eindruck.
Mit viel Geduld durften die Kinder die 
flauschigen Bewohner schließlich im 
Stall streicheln und füttern.
Im Kuhstall wartete das absolute High-
light des Tages.
Zuerst durften die Kinder die kühlen 
Milchbehälter anfassen und fühlen, 
um zu lernen, wie die Milch frisch ge-
halten wird.
Genau zur Mittagszeit erblickte ein 
Kälbchen das Licht der Welt.
Die Kinder und Eltern beobachteten 
fasziniert, wie das Neugeborene seine 
erste Milch aus der Flasche bekam und 
die Ohrmarken eingesetzt wurden.
Richtig aufregend wurde es im Melk-
stand. Inmitten der Melkautomaten 
sahen die Kinder genau hin, wie die 
Technik funktioniert.
Besonders, wenn das Melkzeug auto-
matisch abfiel, sobald das Euter leer 
war, sorgte für Staunen.

Zum Abschluss sahen sie zu, wie die 
Zitzen zur Pflege und Desinfektion 
sorgfältig mit Melkfett eingerieben 
wurden, dies wurde sehr gut von den 
Mitarbeitern des Hofes erklärt.
Bevor die ersten Augen vor Müdigkeit 
schwer wurden, hieß es noch einmal: 
Austoben! Das riesige Strohtrampolin 
war für viele das Highlight. Ob Sprin-
gen, in die weichen Halme fallen oder 
auf dem Tau schaukeln, der Spaß kann-
te keine Grenzen.
Währenddessen nutzte eine kleine 

Gruppe die Zeit, um mit Frau Tewes 
die Schafe und Ziegen zu besuchen.
Als Abschluss, durften die Kinder noch-
mals in einen anderen Kuhstall um zu 
schauen, womit die Kühe eigentlich 
gefüttert werden.
Diesen Tag werden wir so schnell nicht 
vergessen!
Vom Schneegestöber bis zur Kälbchen 
Geburt war alles dabei, was die Land-
wirtschaft so besonders macht.
Ein großer Dank gilt der Familie Tewes 
für die herzliche Gastfreundschaft!

Enny-Linn, Matteo, Rasmus, Darian, Frida, Joschka, Oskar und im 
Hintergrund die kommissarische Leitung Julia Künneke auf dem 
Bio-Hof Tewes.

Datum, Uhrzeit und Ort der Veranstal-
tung sowie mögliche Altersvorgaben 
für Kinder und Jugendliche, eine kurze 
Beschreibung der Aktion und ein an-

fallender Kostenbeitrag.
Die Stadt Brakel freut sich auf zahl-
reiche kreative Angebote und be-
dankt sich schon jetzt bei allen Enga-

gierten, die mit ihren Aktionen dazu 
beitragen, Kindern und Jugendlichen 
in Brakel unvergessliche Ferienerleb-
nisse zu ermöglichen.

"Sei ein Mensch": Kunstprojekt gegen Rassismus
Junge Künstler/innen setzten ein starkes Zeichnen gegen Rassismus

Mit dem Kunstwettbewerb "Sei ein 
Mensch", haben das Dekanat und der 
Pastorale Raum Brakeler Land dazu 
aufgerufen, sich die Frage zu stellen: 
Was bedeutet es heute, Mensch zu 
sein. Der Wettbewerb richtete sich 
an Kinder und Jugendliche und rief 
dazu auf, mit künstlerischen Mitteln, 
ein Zeichen gegen Rassismus zu set-
zen. Gerade in Zeiten, in denen Aus-
grenzung und Diskriminierung wieder 
lauter werden, sollte eine starke Bot-
schaft für Menschlichkeit, Respekt und 

Zusammenhalt auf den Weg gebracht 
werden.
Viele junge Menschen haben sich 
anschließend mit dem Motto "Sei 
ein Mensch" auseinandergesetzt 
und dabei ihre ganz eigene Haltung 
sichtbar gemacht. "Das verdient 
großen Respekt und ist keinesfalls 
selbstverständlich", so Bürgermeis-
ter Alexander Kleinschmidt bei der 
Begrüßung im Sitzungssaal der "Alte 
Waage" in Brakel. Gerade in der heu-
tigen Zeit sei es so bedeutsam, dass 

sich junge Menschen mit diesem 
wichtigen Thema auseinandersetzen. 
"Eure Arbeiten zeigen Mut, Kreati-
vität und Verantwortungsgefühl", 
zeigt sich Elke Krämer, Referentin für 
Jugend und Familie Dekanat Höxter 
beeindruckt. In vielen Bildern werde 
deutlich, dass die Welt besser sein 
könnte, wenn Menschen freundlich 
miteinander umgehen, hilfsbereiter 
seien, respektvoller zusammenleben, 
Vielfalt akzeptieren und sich so für 
den Frieden einsetzen würden, so 

die Referentin. Die ausgewählten 
Arbeiten der jungen Künstlerinnen 
und Künstler werden in verschiede-
nen Geschäften und Einrichtungen in 
Brakel ausgestellt und die Botschaft 
des Wettbewerbs so im Alltag sicht-
bar gemacht.
Ein herzlicher Dank gilt allen Projekt-
partnern und der Stadt als Gastgebe-
rin der Preisverleihung, der Verbund-
Volksbank OWL und der Vereinigten 
Volksbank in Brakel, der Buchhand-
lung Schröder, der Freilichtbühne 
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Bökendorf sowie dem Kino Brakel 
für die Unterstützung dieses Pro-
jektes. "Uns ist es wichtig, dass alle 
hinschauen, zuhören und den Mut 
haben, Menschlichkeit sichtbar zu 
machen und genau das haben die 
jungen Künstlerinnen und Künstler 
mit ihren Arbeiten gezeigt", so Elke 
Krämer bei der Preisverleihung. Denn 
die Botschaft "Sei ein Mensch" sei 
weit mehr als das Motto für einen 
Wettbewerb. Sie sei eine tägliche 
Entscheidung: für Respekt statt 
Ausgrenzung, für Solidarität statt 
Gleichgültigkeit und für Nächsten-
liebe statt Hass.
Auszeichnung der Gruppen- 
und Einzelbilder
Ausgezeichnet für ihr Gruppenbild wur-
den die Messdiener Bökendorf mit 100 
Euro und dem dritten Platz. Den zwei-
ten Platz belegte die Voltigiergruppe  
Brakel 3 des Reitervereins Nethegau 
Brakel e.V. mit 150 Euro und der erste 
Platz ging an die Klasse 6c, der Schu-
len der Brede mit 200 Euro. Bei den 
Einzelbildern belegte den vierten Platz 
Marike Wagener (Kino- und Snack-
gutscheine), den dritten Platz Matilda 
Wagener (Kino- und Snackgutscheine), 
den zweiten Platz belegte Anna Frewer 

(Freilichtbühne Bökendorf und 30 Euro) 
und der erste Platz ging an Henriette 
Scholz (Buchgutschein und 50 Euro). 
Den jungen Künstlerinnen und Künst-
lern herzlichen Glückwunsch.
Auf dem Gruppenbild zu sehen 
sind:
Filiz Elüstü (Kommunales Integra-
tionszentrum Kreis Höxter), Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt, 

Ein starkes Zeichen setzten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Kunstprojekt "Sei ein Mensch"

Chantal Sturm (Pastorale Mitarbei-
terin PR Brakeler Land), Marlene 
Hübner (Voltigiergruppe Brakel 3), 
Per Hüsges (Kommunales Integra-
tionszentrum Kreis Höxter), Laura 
Drewes (Voltigiergruppe Brakel 3), 
Jule Pape (Voltigiergruppe Brakel 3) 
Marike Wagener, Matilda Wagener, 
Anna Frewer, Henriette Scholz, Die 
Klasse 6c der Schulen der Brede, 

Sonja Daldrup (Freilichtbühne Bö-
kendorf), Dominik Reineke (Ver-
bundVolksbankOWL), Andreas Kurte 
(Leiter Pastoraler Raum und Dechant 
Dekanat Höxter), Elke Krämer (Refe-
rentin für Jugend und Familie Deka-
nat Höxter), Alisa Schwarz (Lehrerin 
Schulen der Brede) sowie Christina 
Pape (Referentin für Jugend und Fa-
milie Dekanat Höxter).

Katzen: Registrierungs- und Kastrationspflicht
Eine unkontrollierte Vermehrung soll vermieden werden

Die Stadt Brakel möchte erneut 
darauf hinweisen, dass eine Regis-
trierungs- und Kastrationspflicht für 
Katzen besteht. Der Rat der Stadt 

Brakel hatte die entsprechende Ord-
nungsbehördliche Verordnung bereits 
Anfang des Jahres 2016 beschlossen, 
wonach nichtkastrierte Katzen und 

Kater im Stadtgebiet Brakel keinen 
freien Auslauf haben dürfen. Für die 
Einhaltung dieser Vorgaben sind die 
Katzenbesitzer/innen verantwortlich.
Die Verordnung soll einer unkontrol-
lierten Vermehrung, vor allem von 
freilebenden Katzen, entgegenwir-
ken. Es gilt sowohl eine Überpopu-
lation im Stadtgebiet zu verhindern, 
als auch das Leid heimatloser Tiere 
zu mindern. Ein Hintergrund für die-
se Vorgaben war die Novellierung 
des Tierschutzgesetzes, wonach die 
Städte die Möglichkeit erhielten, ent-
sprechende Verordnungen zu erlas-
sen. Viele Katzenhalter sträuben sich 
allerdings immer noch gegen diese 
Vorgaben und die Zahl der Straßen-
katzen steigt weiter an. Die Einhal-
tung dieser Kastrationspflicht ist sehr 
wichtig, denn nur so kann die Anzahl 
der "Streuner" sinken und letztend-

lich auch die Tierschutzvereine und 
Tierheime, die personell und finan-
ziell an ihre Grenzen stoßen, entlas-
tet werden. Daher möchte die Stadt 
Brakel nochmals auf die bestehende 
Kastrations- und Registrierungspflicht 
der Tierhalter hinweisen.
Für den Fall, dass ein nichtkastrierter 
Freigänger gefunden wird, fordert die 
Stadt in jedem Fall zur Kastration auf. 
Sollte dieser Aufforderung dann nicht 
nachgekommen werden, kann die Kas-
trationspflicht mit ordnungsbehördli-
chen Maßnahmen und einem Bußgeld 
durchgesetzt werden. Erst nach dem 
Nachweis einer Kastration dürfen die 
Katze oder Kater dann wieder als Frei-
gänger umherlaufen. Halter/innen von 
Freigängerkatzen können mit der Kast-
ration ihres Tieres aktiv dazu beitragen, 
die Zahl der Straßenkatzen langfristig 
zu reduzieren.
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"Lernort Streuobstwiese"
Kursangebot im Bildungshaus Modexen

Der Trägerverein Bildungshaus Mo-
dexen bietet zum zweiten Mal die 
Schulung "Lernort Streuobstwiese" 
an. Der dreitägige Kurs richtet sich 
im Schwerpunkt an Erzieher-/innen, 
Lehrpersonal an Schulen und alle 

Interessierten, die sich diesem Be-
reich der Bildungsarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen widmen möchten. 
Dafür erwerben die Teilnehmenden 
im Wechsel der Jahreszeiten Fähig-
keiten, didaktische Methoden der 

Naturerlebnispädagogik einzu-
setzen, um speziell Kinder und Ju-
gendliche für die Biodiversität von 
Streuobstwiesen zu begeistern. Der 
Jahresblock schließt mit einer kurzen 
praktischen Lehr-Demonstration ab.

Der Kurs startet Sonntag, 26. Ap-
ril, am Bildungshaus Modexen bei 
Brakel.
Anmeldung: buero@bildungs-
haus-modexen.de, Telefon: 05272 
3629930

Kirchenchor Hembsen lädt 
zum Dekanatssingen ein
Am Sonntag, 19. April, findet um 
14:30 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes Baptist Hembsen das Deka-
natssingen der Kirchenchöre statt. 
Dazu sind alle Interessierten ganz 
herzlich eingeladen. Der gastge-
bende Kirchenchor aus Hembsen 

begrüßt Chöre aus Altenbergen, 
Bredenborn, Marienmünster und 
Kollerbeck. Sie präsentieren Lie-
der aus ihrem Repertoire. Ergänzt 
wird das Programm durch ein Or-
gelstück und gemeinsame Lieder. 
Der Eintritt ist frei.

Stadtfest 2026
Interessierte Teilnehmerstände gesucht

Der Werbering Brakel e.V. sucht in Ko-
operation mit der Stadt Brakel noch 
Verkaufsstände, Austeller/innen und 
freiwillige Teilnehmer/innen für das 
Brakeler Stadttfest vom 15. bis 17. Mai.
Bei Interesse können Sie sich gerne 
mit den wichtigsten Informationen 
über Ihren Stand (Kontaktdaten, 
Maße, Strom-/ Wasseranschluss, 
Programm und ggfls.Bild) bis zum 
17. April bei Frau Johanna Menne an 
j.menne@brakel.de melden.
Auch Gewerbebetriebe aus dem Be-
reich Gesundheit sind herzlich ein-

geladen ihr Programm auf dem Be-
reich der Gesundheitsmeile Am Thy 
anzubieten. Bei Fragen zur Gesund-
heitsmeile steht Ihnen Herr Rainer 
Schäfers (Schuhhaus Schäfers) unter 
05272 9530 oder betrieb@schuh-
schaefers.de gerne zur Verfügung. 
Das Anmeldeblatt für eine Teilnah-
me finden Sie auf www.brakel.de/
stadtfest. Bitte senden Sie dies bei 
gewünschter Teilnahme ausgefüllt 
bis zum 17. April an Frau Johanna 
Menne unter den oben genannten 
Kontaktdaten zurück.

Werbering Brakel stellt 
neue Führung vor
Fokus auf Vernetzung und kommende Pro-
jekte

Im Rahmen der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des Werbe-
rings Brakel wurde turnusgemäß 
der Wechsel im Vorsitz vollzogen. 
Markus Härmens übernimmt das 
Amt von Bernhard Fischer und steht 
damit für das kommende Jahr an der 
Spitze des Vereins.

Bernhard Fischer nutzte die Ver-
sammlung, um sich beim bishe-
rigen Geschäftsführer Alexander 
Kleinschmidt für dessen engagierte 
Arbeit zu bedanken. Kleinschmidt 
habe stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Mitglieder gehabt und 
eine wichtige Schnittstelle zwischen 
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Anzeige

Werbering und Stadt Brakel gebildet.
Einen Überblick über die finanzielle Si-
tuation des Vereins gab Jonas Denecke 
im Zuge des Kassenberichts.
Auch die Position des Geschäftsfüh-
rers wurde neu besetzt: Alexander 
Kleinschmidt schied aus dem Amt 
aus, nachdem er zum Bürgermeister 
der Stadt Brakel gewählt wurde. Die 
Mitglieder bestimmten einstimmig An-
dreas Oesselke zu seinem Nachfolger, 
der zugleich als Allgemeiner Vertreter 
des Bürgermeisters tätig ist.
Zu neuen Kassenprüfern wurden 
Monika Sünkeler und Martin Braun 
gewählt.
In seinem Ausblick stellte Markus 
Härmens das Jahresprogramm für 
2026 vor und hob insbesondere die 
Bedeutung eines aktiven Austauschs 
hervor: "Das Miteinander und die 
Vernetzung unserer Mitglieder sind 
zentrale Bausteine für einen starken 
Werbering."
Alexander Kleinschmidt richtete den 
Blick zudem in die Zukunft und ver-
wies auf das Stadtjubiläum im Jahr 
2029, das frühzeitig in die Planun-
gen einbezogen werden soll.

Vorstandswechsel beim Werbering: (v.l.) Andreas Tebbe, Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, 
Bernhard Fischer, Rainer Schäfers und Andreas Oesselke. 

Auch neue Mitglieder nutzten die 
Gelegenheit, sich im Rahmen der 
Versammlung vorzustellen. Der 
lebendige Austausch unter den 

Teilnehmenden unterstrich einmal 
mehr den starken Zusammenhalt 
innerhalb des Vereins.
Der Werbering Brakel blickt auf zahl-

reiche erfolgreiche Aktionen und Ver-
anstaltungen zurück und setzt auch 
künftig auf vielfältige Initiativen zur 
Stärkung der lokalen Gemeinschaft.

Landtagsabgeordneter Matthias 
Goeken stellt sich nicht erneut zur 
Wahl
Nächstes Jahr im April wird der 
Landtag von Nordrhein-Westfalen 
neu gewählt. Der jetzige CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias 
Goeken gibt nun bekannt, dass er 
nicht erneut kandidieren wird.
„Ich werde bei der nächsten Land-
tagswahl nicht erneut antreten. 
Diese Entscheidung ist mir nicht 
leichtgefallen - denn die politische 
Arbeit für den Kreis Höxter und 
ganz Nordrhein-Westfalen war 
und ist für mich eine echte Her-
zensaufgabe. Umso dankbarer bin 
ich für das Vertrauen der Bürger-
innern und Bürger im Kreis Höxter 
seit 2017 und meine Wiederwahl 
2022“, betont Goeken. 
In den vergangenen neun Jahren 
wurden wichtige Erfolge für den 
Kreis Höxter und ganz NRW erzielt. 
Dazu zählen unter anderem eine 
bessere Ausstattung von Polizei und 
Justiz, die Schaffung tausender neuer 

Lehrerstellen sowie Investitionen in Bil-
dung, Infrastruktur und Digitalisierung. 
Ebenso wurde der Wirtschaftsstandort 
NRW gestärkt und die finanzielle Ent-
lastung der Kommunen maßgeblich 
vorangetrieben. 
„Der Kreis Höxter hat in den vergange-
nen Jahren von hohen Fördersummen 
profitiert - zum Beispiel im Bereich der 
Dorfentwicklung, der Stärkung der 
Infrastruktur, die Sanierung von Feuer-
wehrgerätehäusern oder dem Ausbau 
des Breitband- und Mobilfunknetzes. 
Drei weitere große Themen waren die 
Landesgartenschau 2023, die Verhin-
derung eines Atommüll-Zwischenla-
gers in Würgassen und die Abwendung 
einer Bewerbung für einen National-
park in der Egge. Alle Anträge und 
Forderungen habe ich unterstützt und 
ich freue mich, dass ich gemeinsam mit 
zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern 
unseres Kreises Vieles erreichen konn-
te", so Goeken. 
Matthias Goeken betont, dass er 
in den verbleibenden 14 Monaten 
seiner Amtszeit noch Punkte auf der 

Agenda hat, die er gerne umsetzen 
möchte. Hierzu gehören der Beginn 
der Baumaßnahmen an der B64/B83 
und der Erhalt des Hochschulstand-
ortes Höxter. „Bis zum Ende meiner 

Amtszeit werde ich mich weiterhin 
mit voller Kraft für meine Ziele ein-
setzen und den Kreis Höxter mit 
einer starken Stimme in Düsseldorf 
vertreten."

Landtagsabgeordneter Matthias Goeken
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Musikalischer Frühlingsauftakt in Gehrden
Frühjahrskonzert des Musikvereins Gehrden überzeugt mit vielfältigem Programm

Gehrden. Mit seinem Frühjahrskon-
zert am 28. März hat der Musikver-
ein Gehrden unter der Leitung von 
Michael Kuhaupt den musikalischen 
Start in den Frühling gestaltet. Vor 
dem zahlreich erschienenen Publi-
kum entwickelte sich in der Bürger-
halle eine mitreißende Konzertatmo-
sphäre, die bei den Gästen für große 
Begeisterung sorgte.
Das Orchester präsentierte ein ab-
wechslungsreiches Programm, das 

Der Musikverein Gehrden eröffnete das Frühjahrskonzert 2026 mit dem Konzertmarsch "Die Sonne 
geht auf". Foto: Gerd Guse
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von traditionellen Polka-Klängen, 
über Film-Musik, bis hin zu rhythmi-
scher Samba reichte. Die breite stilis-
tische Auswahl sorgte dafür, dass der 
Abend nie eintönig wurde und für 
jeden Geschmack etwas dabei war.

Das Jugendorchester Teenitus unter 
der Leitung von Ralf Schulte setzte 
ebenfalls einen schönen Akzent im 
Programm. Mit großer Motivation 
und sichtbarer Freude am Musizieren 
präsentierten die jungen Talente ihre 

Stücke und überzeugten dabei durch 
ein harmonisches Zusammenspiel.
Nach diesem gelungenen Konzert 
blickt der Musikverein Gehrden be-
reits auf die nächste Veranstaltung: 
den traditionellen Vatertagsfrüh-

schoppen. Dieser findet am 14. Mai 
an der Gehrdener Bürgerhalle statt. 
Beginn ist um 11 Uhr. Der Verein lädt 
alle Interessierten herzlich ein, den 
Feiertag dort in geselliger Atmosphä-
re zu verbringen.

"Ein Biber kommt selten allein"
Informationsabend im Bildungshaus Modexen: Die Rückkehr eines Wasserbauers in den 
Kreis Höxter

War der Biber im Kreis Höxter (und 
in NRW) einst ausgestor-ben, ist er 
seit nun schon zehn Jahren wieder 
heimisch in der Region. Als zweit-
größtes Nagetier der Welt blieb 
diese Wiederbesiedlung natürlich 
nicht unbemerkt. Der emsige und 
hartnäckige Wasserbauer gestaltet 
seinen Lebensraum aktiv um, was 
häufig zu überraschenden Zusam-
menkünften zwischen Mensch und 
Tier führen kann. Aufgrund der ho-
hen Besiedlungsdynamik des Bibers 
in der Region mit fast jähr-lichen 
Bestandszuwächsen möchte die 
Landschaftsstation im Kreis Höxter 
zusammen mit dem Trägerverein Bil-
dungshaus Modexen e.V. am Freitag, 
24. April, um 18:30 Uhr, zu einem 

umfassenden Informations- und Dis-
kussionsabend in das Bildungshaus 
Modexen, in Brakel, einladen.
Im Rahmen der Veranstaltung sollen 
zum einen die aktuellen Bestände 
des Bibers in OWL sowie im Kreis 
Höxter dargestellt und die daraus 
resultierenden Chancen aber auch 
Konflikte erläutert werden. Zudem 
sollen aktuelle Management-maß-
nahmen erörtert und mögliche 
Prognosen bezüglich des weiteren 
Besiedlungsgeschehens gegeben 
werden. Die Teilnehmenden können 
sich aktiv in den Abend mit ein-
bringen und (bei Bedarf) über be-
reits konkrete Erfahrungen mit dem 
Wasserbauer berichten. Darüber 
hinaus besteht an dem Abend die 

Dorfaktionstag in Gehrden
Heimatverein, Tennisclub und Sportschüt-
zen packen gemeinsam an.  
Auch viele Kinder helfen mit

Gehrden (bb). Mit viel Engagement 
und Gemeinschaftsgeist fand der 
Umwelt & Dorfaktionstag des Hei-

matvereins Gehrden statt. Trotz des 
durchwachsenen Aprilwetters mach-
ten sich mehr als 25 Aktive um kurz 

Möglichkeit jegliche Fragen rund um 
den Biber zu stellen.
Dr. Peter Maciej, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter von der Landschafts-
station im Kreis Höxter und Lehrbe-

auftragter an der TH OWL wird die 
Teilnehmenden durch den Abend 
führen.
Der Eintritt ist frei, Anmeldungen 
sind nicht erforderlich.

Foto: Dr. Peter Maciej
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nach 9 Uhr in fünf Gruppen auf den 
Weg, um die Feldwege rund um das 
Dorf von Müll und Unrat zu befreien 
und Pflegearbeiten am Weidentipi 
vorzunehmen.
Die fleißigen Helfer sammelten da-
bei achtlos weggeworfenen Müll ein 
und sorgten somit für ein gepflegtes 
Erscheinungsbild des Dorfes und der 
Umgebung. Besonders erfreulich war 
die Beteiligung von neun Kindern, die 
mit großer Begeisterung bei der Sache 
waren und so früh Verantwortung für 
ihre Heimat übernahmen. Neben der 
Müllsammlung stand auch die Pflege 
des Weidentipis auf dem Programm.
Dieses aus Weiden geflochtene Bau-
werk wurde fachmännisch zurück-
geschnitten und neu eingeflochten 
zudem wurden eine ganze Reihe von 
dicken und dünnen Weidenruten im 
Rund des Tipis nachgesteckt. So bleibt 
das Tipi nicht nur ein schöner Blickfang 
auf dem Spielplatz, sondern auch ein 

lebendiges Symbol für nachhaltiges 
Handwerk und Naturverbundenheit.
In einer weiteren Aktionen an die-
sem Tag wurden die ortsansässigen 
Jäger Marius und Julian Rogge tätig, 

Abschluss ihren jeweiligen Sammelrun-
den; Aktionen und Arbeiten fanden sich 
die Gruppen zum gemeinsamen Grillen 
am Tennisheim ein.
Tennisclub, "Sportschützen und 
der Heimatverein zeigen mit dieser 
Aktion, wie wichtig gemeinsames 
Engagement für den Erhalt und die 
Verschönerung des Dorfumfeldes 
ist - ein Beispiel des Dorflebens, das 
hoffentlich viele Nachahmer findet 
und im nächsten Jahr wieder statt-
findet", sagt der Heimatvereinsvor-
sitzende Heinz-Peter Schonlau.

die als Partner des Heimatvereins im 
Rahmen der Entwicklung einer Na-
turschutzfläche den Zaun um eine 
Wiese entfernten. Damit steht die 
Wiese auch Rehen zur Verfügung.
 Beim Arbeitseinsatz beim TC Gehr-
den stand die Saisonvorbereitung 
der Tennisplätze im Mittelpunkt. Zu-
dem wurde im Tennisheim der Früh-
jahrsputz gemacht. Hier waren weiter 
15 Helfende aktiv. Außerdem sorgten 
die Sportschützenabteilung für die 
Reinigung ihres Schießstandes, der 
Schießbahnen und des Umfeldes. Nach 

Der Dorfaktionstag fand trotz des schlechten Wetters guten Anklang.

Das Weidentipi ist nach dem Pflegeschnitt wieder eine echte 
NaturAttraktion auf dem Spielplatz.

Dank vieler fleißiger Helfer sind die Tennisplätze wieder in Schuss.
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Mehr als 100 Feuer lodern zu Ostern
In Brakel und im ganzen Kreis Höxter ist das Brauchtum der Osterfeuer an vielen Orten 
lebendig

Überall im Kreis Höxter loderten am 
Ostersonntag die Osterfeuer. Einige 
auch schon am Karsamstag. Vor al-
lem in den Ortschaften wird dieses 
Osterbrauchtum lebendig gehalten. 
In der Warburger Kernstadt gibt es 
zwar kein Osterfeuer, dafür aber in 
14 der 16 Ortschaften. Auf den ge-
samten Kreis bezogen kommt man 
auf weit über 100 Osterfeuer. Beson-
ders viele Besucher haben die gro-
ßen Osterfeuer in den Weserwiesen 
in Höxter und Beverungen. Sie lo-
cken jedes Jahr auch viele Besucher 
von außerhalb, die gerne auch am 
Geländer der hohen Weserbrücken 
stehend das Spektakel betrachten.
In Beverungen wird das Osterfeuer 
von der katholischen Kirchenge-
meinde und dem Feuerwehrverein 
St. Florian organisiert. Bereits im 
Vorfeld hat die Jugendfeuerwehr die 
ausgedienten Weihnachtsbäume ein-
gesammelt, die von den Mitgliedern 
des Vereins fachmännisch für das Os-
terfeuer aufgeschichtet werden und 

so die Grundlage für das traditionelle 
Brauchtum bilden. Beginn ist tradi-
tionell mit einer Andacht in der Kirche 
St. Johannes Baptist. Danach zog die 
Jugendfeuerwehr gemeinsam mit den 
Messdienern und den Kommunionkin-
dern in einem stimmungsvollen Fackel-
zug zu den Weserwiesen, wo das Feuer 
entzündet wurde. In Höxter wird das 
Osterfeuer traditionell von den Pfadfin-
dern organisiert. Auch hier findet zuvor 
eine Andacht in der Kirche statt. Aller-
dings ist die Beverunger Pfarrkirche 
deutlich näher an den Weserwiesen 
als St. Nicolai in Höxter.
Es sind vor allem Jugendorganisatio-
nen, die sich für die jährlichen Oster-
feuer engagieren. In Brakel wird das 
Osterfeuer von der KJG organisiert. 
Die Katholische junge Gemeinde in 
Brakel organisiert ähnlich wie viele 
Pfadfinder regelmäßige Gruppenak-
tionen und Ferienfreizeiten. Trotz der 
regnerischen Witterung ließen sich 
die Feuer gut entzünden. Die Feu-
er müssen nicht immer riesig groß 

sein. In Steinheim gibt es rund ein 
halbes Dutzend kleine Feuerchen auf 
der Wiese hinter dem Kolpinghaus. 
Hier muss man auch keinen großen 
Sicherheitsabstand halten. Kinder 
können dort sogar Stockbrot backen.
Das Osterfeuer hat seine Wurzeln in 
den vorchristlichen, germanischen 
Frühlingsfeuern, die den Winter ver-

treiben und als Fruchtbarkeitskult 
dienten. Die Feuer symbolisierten 
die Sonne als Lebensspenderin, die 
das Wachstum der Ernte sichert. 
Das Christentum übernahm diesen 
Brauch im 8. Jahrhundert als Sym-
bol für die Auferstehung Jesu Christi. 
In Deutschland sind Osterfeuer seit 
dem 11. Jahrhundert belegt.

Elena Kaiser und Tochter Emma finden das Brakeler Osterfeuer 
wirklich beeindruckend.

Die KJG-Leitung entzündet das Brakeler Osterfeuer.

Hunderte Schaulustige sind beim Brakeler Osterfeuer dabei.

Schlaganfall-Treff trifft sich im April 
Angeleitete Gruppe für Betroffene und Angehörige aus dem gesamten Kreisgebiet

Ein Schlaganfall verändert das Leben 
- nicht nur für die Betroffenen selbst, 
sondern auch für ihre Angehörigen. 

Viele Fragen, Unsicherheiten und 
Herausforderungen tauchen auf. 
Gleichzeitig kann es entlastend und 

stärkend sein, mit Menschen ins Ge-
spräch zu kommen, die ähnliches er-
lebt haben.

Im Februar hat das Selbsthilfe-Büro 
Kreis Höxter daher einen monatlich 
stattfindenden Treff für Betroffene 
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CANTIAMO öffnet Schatzkiste
Der Kartenvorverkauf läuft

Mit der neuen Konzertreihe „Chor-
Schätze" lädt der CANTIAMO Sän-
gerkreis-Chor zu einem Abend voller 
klanglicher Vielfalt ein. Für die fol-
genden drei Konzerte hat bereits der 
Vorverkauf begonnen: Samstag, 18. 
April, um 19 Uhr, in Warburg in der 
Aula des Gymnasiums Marianum, 
am Samstag, 25. April, ebenfalls 19 
Uhr, in Bad Driburg, in den Brunnen-
arkaden des Gräflichen Parks und 
am Sonntag, 26. April, bereits um 18 
Uhr, in Brakel in der Stadthalle 
Ob Verdi, Orff, Offenbach oder Hän-
del - ob ABBA, The Beatles, Max 
Giesinger oder Metallica: Das von 
Chorleiterin Katrin Leykauf zusam-
mengestellte Programm verspricht 
einen funkelnden Mix und birgt wah-
re Schätze der Chormusik.

Die Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 15 Euro, für Schüler und 
Studenten ermäßigt 8 Euro. Erhält-
lich sind sie in den Buchhandlungen 
Podszun (Warburg), Schröder (Bra-

kel) und Lesbar (Beverungen) sowie 
in den Touristik-informationen Bad 
Driburg und Höxter. Alternativ kann 
unter kontakt@cantiamo-hoexter.de 
bestellt werden. An der Abendkasse 

kosten die Karten 17 Euro. Einlass 
ist jeweils 45 Minuten vor den Kon-
zerten. 
Nähere Informationen unter www.
cantiamo-hoexter.de.

Fünfter Hembser Dorf-Flohmarkt

Sonntag, 26. April, 10 bis 14 Uhr
Anmeldezeitraum: 30. März bis 
20. April
Der Hembser Kulturverein lädt alle 
Flohmarkt-Fans und Interessierten 
herzlich ein zum fünften Dorf-Floh-
markt am Sonntag, 26. April, in der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr. Nach dem 
großartigen Zulauf der vergangenen 
Jahre sollen an diesem Tag erneut 
möglichst viele Stände in Hembs-

en verteilt sein. Angeboten werden 
kann dabei alles, was der Haushalt 
hergibt.
Wie auch in der Vergangenheit wird 
das Zentrum des Dorf-Flohmarkts im 
Hembser Pfarrgarten sein: Am Stand 
des Kulturvereins finden Besucher 
alle wichtigen Informationen, au-
ßerdem wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Zudem gibt es dort Tickets 
für das sechste "Kraut und Rüben"-

Fotos: Hembser Kulturverein

Musikfestival zu kaufen.
Im Pfarrgarten können außerdem 
auswärtige Teilnehmer ihren Stand 
aufbauen. Ebenso steht der Pfarr-
garten allen Hembsern, die nicht im 
Kerndorf wohnen, für ihren Stand 
offen. Die Standgebühr beträgt 2 
Euro.
Wer mit einem Stand vor der eige-
nen Haustür oder im Pfarrgarten 
beim Hembser Dorf-Flohmarkt mit-

machen möchte, kann sich im Zeit-
raum vom 30. März bis 20. April 
auf der Webseite kultur.hembsen.
de/dorf-flohmarkt anmelden. 
Der Hembser Kulturverein schaltet 
das Anmeldeformular im genannten 
Zeitraum frei. 
Fragen und Anregungen können 
gerne per E-Mail an die E-Mail-Ad-
resse des Vereins kultur@
hembsen.de gesendet werden.

und Angehörige in Brakel ins Leben 
gerufen. Bei den Treffen werden Er-
fahrungen und Informationen mit 
anderen geteilt. Wer neuen Mut 
schöpfen und trotz allem auch ein-
mal lachen möchte, ist hier richtig!

Der nächste Termin findet am Mitt-
woch, 22. April, von 15 bis 16:30 
Uhr, in Brakel statt. 

Der Veranstaltungsort ist bar-
rierefrei zugängig und wird bei 

Anmeldung bekannt gegeben. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und 
unverbindlich. Die Treffen werden 
von einer Mitarbeiterin des Selbst-
hilfe-Büros Kreis Höxter moderiert. 
Anmeldungen nimmt das Selbsthilfe-

Büro Kreis Höxter telefonisch unter 
05271 69 41 045 (Sprechzeiten: 
Mittwoch 9 bis 12 und Donnerstag 
14 bis 16 Uhr) oder per E-Mail unter 
selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org entgegen.
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Frühlingscheck fürs Auto
Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.

Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-

zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.

Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-

reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche vor 
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen. 
Kleine Steinschläge oder Lackschä-
den sollten dabei ebenfalls überprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert 
werden.

Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 

Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.

Bild mit Hilfe von KI erstellt.
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www.BeSte-Stadtwerke.de

Jetzt 
 Strom- und 

 Gastarif wechseln!

Sparen Sie clever: 
Energie effi zient nutzen und dabei die Zukunft im Blick behalten!

Energieberatungstage
23. + 24. April 2026    •   10 –18 Uhr

Besuchen Sie unser Kundenbüro in Brakel, Königstraße 21, und lassen Sie 
sich von unserem Experten bei Eis und Getränken  umfassend zu  Photovoltaik, 
 Speicher, Wärmepumpe und  Ladeinfrastruktur beraten.

Zusammen mit unseren günstigen Tarifen machen Sie 
Ihr Zuhause  unabhängig von steigenden Energiekosten!

Trauercafe im Ankerplatz
Treffpunkt mit besonderer Atmosphäre

Das Trauercafe der Hospizgruppe 
Brakel e.V. ist ein offenes Angebot für 
alle, die einen geliebten Menschen 
verloren haben und in ihrer Trauer 
nicht allein bleiben wollen. In einer 
liebevoll gestalteten Atmosphäre 
finden die Trauernden einen ge-
schützten Raum, in dem sie sich mit 
anderen Betroffenen austauschen, 
sich gegenseitig stützen und neue 
Zuversicht gewinnen können. Es ist 
aber auch möglich einfach nur eine 
Tasse Tee oder Kaffee miteinander 
zu trinken und Zeit miteinander zu 
verbringen.
Vielen Trauernden ist es ein Bedürf-
nis, Menschen zu finden, die sie ohne 

große  Erklärungen verstehen und 
bei denen sie auch nach drei Mona-
ten, einem oder auch zwei Jahren 
noch trauern „dürfen". Die eigenen 
Erfahrungen in einer Gruppe zu tei-
len schafft Verbundenheit und die 
Gewissheit, im erfahrenen Leid nicht 
allein zu sein. Durch den Austausch 
der individuellen Erfahrungen wird 
sichtbar, wie unterschiedlich und 
vielschichtig ein Trauerweg sein 
kann. Diese anderen Perspektiven 
können neue Wege aufzeigen und 
hilfreich für die eigene Trauerbewäl-
tigung sein.
Zudem bietet das Trauercafe die 
Möglichkeit, „erste Schritte" in die 

Öffentlichkeit zu wagen und darüber 
hinaus neue Kontakte zu knüpfen, 
die über das Gruppengeschehen 
hinaus Bestand haben.
Das Trauercafe der Hospizgruppe 
Brakel e.V. besteht seit 2010. Die eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen und 
ausgebildeten TrauerbegleiterInnen 
stehen Ihnen für Gespräche zur Ver-
fügung und unterliegen selbstver-
ständlich der Schweigepflicht.
Das Angebot ist offen für jeden, es 
ist kostenfrei, unverbindlich und er-
fordert keine Anmeldung. Das Trau-
ercafe findet jeden 2. Sonntag im 
Monat im „Ankerplatz", Ostheimer 
Straße 17, in Brakel statt.

(v.l.) Frau Daniela Nowak-Hen-
kel, Dr. Peter Kleine, Frau Rita 
Tensi
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Wie Quartierskonzepte die Versorgung im Alltag stär-
ken können

Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier" nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 

anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres wich-
tiges Element im Quartier: Ehrenamt-
liche helfen dabei, Kontakte zu halten 
und Alltagswege zu erleichtern. So-
zialwissenschaftliche Untersuchungen 
legen nahe, dass regelmäßige Besuche 
das Gefühl von Einsamkeit und soziale 

Isolation reduzieren, die Lebensqualität 
im Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es aus-
drücklich nicht um medizinische Auf-
gaben, sondern um soziale Begleitung 
und praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 

- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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Gewinner des Nachhaltigkeitsfonds der BeSte Stadt-
werke GmbH
BeSte Stadtwerke unterstützen den Tennisclub Borgentreich e. V.

Die BeSte Stadtwerke GmbH 
freut sich, den Tennisclub 
Borgentreich e. V. als weite-
ren Gewinner des Nachhaltig-
keitsfonds bekannt zu geben. 
Dieser hatte sich mit dem 
Projekt „Energieeffiziente 
Modernisierung des Tennis-
hauses“ für eine Förderung 
beworben.

Der Tennisverein ist ein wich-
tiger Bestandteil des sport-
lichen und gesellschaftlichen 
Lebens in Borgentreich, wobei 
das zentral gelegene Tennis-
haus Treffpunkt für Training, 
Jugendförderung, Vereins-
veranstaltungen und soziale 
Begegnungen ist. „Der Ver-
einsvorstand hat es sich zum 
Ziel gesetzt, den Energiever-
brauch des Gebäudes zu sen-
ken und die Aufenthaltsquali-
tät für unsere Mitglieder und 
Gäste zu verbessern, so dass 
umfassende und nachhaltige 
Modernisierungsmaßnahmen 
geplant sind“, berichtet Lars 
Haverkamp, Geschäftsführer 
des Tennisclubs Borgentreich. 
Dank der Unterstützung durch 
BeSte Stadtwerke konnte 
der Verein nun verschiedene 
Maßnahmen umsetzen. Die 
Außenfenster wurden zur 
Verbesserung der Wärme-

dämmung erneuert, die alten 
Heizlüfter durch Infrarot-Hei-
zungen ersetzt und ein neuer 
Kühlschrank angeschafft. Auf 
diese Weise können der Ener-
gieverbrauch und die CO2-
Emissionen erheblich redu-
ziert und die Betriebskosten 
langfristig gesenkt werden. 
Weitere Schritte zur Verbesse-
rung sind bereits in Planung.
Bei einer persönlichen Über-
gabe der Urkunde gratulier-
te BeSte-Mitarbeiterin Julia 
Franzmann dem Verein und 
betonte: „Wir freuen uns sehr, 
dass diese Sanierungsmaß-
nahmen umgesetzt wurden 
und positive Effekte erzielen, 
sowohl für die Energiebilanz 
des Gebäudes als auch für das 
soziale Miteinander im Verein 
und ganz Borgentreich.“ 
Im Jahr 2025 stellte die Be-
Ste Stadtwerke GmbH im Rah-
men des Nachhaltigkeitsfonds 
Fördermittel für Projekte aus 
dem Bereich „Nachhaltiges 
Bauen und Sanieren“ zur Ver-
fügung. Der regionale Ener-
gieversorger ist stolz darauf, 
solche bedeutenden Projekte 
in der Region zu unterstützen 
und gemeinsam mit engagier-
ten Vereinen und Bürgern die 
Zukunft nachhaltig zu gestal-
ten.

Lars Haverkamp (Tennisclub Borgentreich e.V.), Julia Franzmann 
(BeSte Stadtwerke)
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Zukunft im Handel: „Digital Mobil" macht Halt  
an Berufskollegs
Aktionstage: Einzelhandel als attraktives und vielseitiges Berufsfeld in Höxter und War-
burg sichtbar gemacht 

Wie digitale Technologien das Ein-
kaufserlebnis verändern und welche 
Chancen sich daraus für die Ausbil-
dung im Einzelhandel ergeben, konn-
ten Schülerinnen und Schüler jetzt beim 
Besuch des DigitalMobils Handel im 
Kreis Höxter hautnah erleben. Sta-
tion machte das bundesweit tourende 
Projekt am Berufskolleg Kreis Höxter 
in Höxter sowie am Johann-Conrad-
Schlaun-Berufskolleg in Warburg.
An zehn interaktiven Erlebnissta-
tionen präsentierte das DigitalMo-
bil innovative Anwendungen - von 
künstlicher Intelligenz über digitale 
Bezahlsysteme bis hin zu modernen 
Warenwirtschaftslösungen. Rund 
120 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen aus dem Einzelhandel und 
der Fachschule Wirtschaft nutzten 
die Gelegenheit, neue Technologien 
auszuprobieren und sich über die viel-
fältigen Perspektiven im stationären 
Handel zu informieren.
An zehn interaktiven Erlebnisstatio-
nen präsentierte ein Experte Lösun-
gen, die das Einkaufserlebnis unter-
stützen und verbessern können. Unter 
anderem konnten die Teilnehmenden 
multisensorische Verkaufsstationen, 
digitale Aufsteller, ein virtuelles 
Glücksrad oder intelligente Regal-
systeme erkunden. 
„Die Frage ist: Wie schaffe ich es, dass 
Kundinnen und Kunden ins Geschäft 
kommen? Mit digitaler Unterstützung 
können eine Wohlfühlatmosphäre 
und vielfältige Ergebnisse geschaffen 
werden. Der Service soll so verbessert 
werden, dass auf der Fläche durch 
gute Beratung und mit digitalen Hel-
fern Mehrwerte geboten werden", 
erklärte Dr. Stephan Houweling vom 
Digital Zentrum Handel. 
Eine interaktive Shop-Präsentation 
mit einem 360-Grad-Rundgang im 
Netz könne als Türöffner dienen, 
Hürden abbauen und den Online-
Shop sinnvoll ergänzen. „Zusätzlich 
können Hintergrundinformationen 
zur digitalen Ausgestaltung und die 
Erfolgsgeschichte eines Unterneh-
mens integriert werden", sagte Dr. 

Stephan Houweling.
Ein digitales Kiosksystem zeigte, wie 
Händlerinnen und Händler ihr Sorti-
ment ohne zusätzliche Verkaufsfläche 
erweitern können. Und ein digitaler 
Spiegel mit integrierter Digital-Sig-
nage-Lösung und Barcodescanner 
verband Information und Einkaufs-
erlebnis. Neben der Anzeige von 
Logos, Bildern oder Videos konnten 
nach dem Scannen eines Produkts 
Verfügbarkeit, Preis, Produktmerk-
male oder passende Angebote ein-
geblendet werden. 

Die Schülerinnen und Schüler nutz-
ten die Gelegenheit, die Technologien 
selbst auszuprobieren und offene 
Fragen direkt mit dem Experten zu 
klären. Im weiteren Verlauf erfuhren 
sie, wie sich ihr Beruf mit KI als „neu-
en Kollegen" an ihrer Seite gestalten 
lässt. 
„Ziel der Aktionstage war es, die 
Attraktivität des Einzelhandels als 
zukunftsfähiges und vielseitiges Be-
rufsfeld sichtbar zu machen", so Birgit 
Klennert vom Regionalen Bildungs-
zentrum der Berufskollegs. „Im Kreis 

Höxter haben in den vergangenen drei 
Jahren rund 100 Einzelhandelsbetrie-
be eine duale Ausbildung ermöglicht. 
Gemeinsam mit den Berufskollegs im 
Regionalen Bildungszentrum leisten 
sie damit einen wichtigen Beitrag zur 
Fachkräftesicherung in der Region."
Auch der begleitende Ausbildungs-
dialog am Nachmittag unter dem 
Motto „Innovative Ausbildung sichert 
Handel" bot Ausbilderinnen und Aus-
bildern aus der Region Gelegenheit 
zum Austausch und zu neuen Im-
pulsen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. April 2026
Annahmeschluss ist am:
20.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, Tel. 0152-
38229501
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Dienstag, 14. April 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/932266
Mittwoch, 15. April 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Donnerstag, 16. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Freitag, 17. April 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070
Samstag, 18. April 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263
Sonntag, 19. April 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555
Montag, 20. April
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Dienstag, 21. April 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/932266
Mittwoch, 22. April 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414
Donnerstag, 23. April 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663
Freitag, 24. April 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 25. April 
	 Maximilian Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 37697 Lauenförde, 05273/2269620
Sonntag, 26. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Montag, 27. April 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263
Dienstag, 28. April 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212
Mittwoch, 29. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000
Donnerstag, 30. April 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555
Freitag, 1. Mai 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663 
Samstag, 2. Mai 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245 
Sonntag, 3. Mai
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/932266

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr



32  | Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 14. April 2026 | Kw 16 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper

Wilhelm PEINE GmbH   
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste |  www.peine-fenster.de

HAUSMESSE
FENSTER  |  HAUSTÜREN  |  HEBESCHIEBETÜREN  |  SONNENSCHUTZ

25./26. April (Sa./So.) 2026 von 10 bis 17 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 
Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt.

Infos für
Bauende &  
Sanierende
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